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G ü b e r N l a l - V e r l a u s ba r u n g e n .
Z .285 . V e r l a u t b a r u 'n g.. ^ r. IZZg

(2) Es »st derinahlcn das von dem k. k, Rathe Jacob Johann v. Ochellenburg
gesttfrete Handsnpcndlum, in dem jährlichen Ertrage von 54 ft. ^ L I l ^ kr. M . 3)?.
erletngei.

Zu dcm Ecnuss^dleses Stipendiums sind vorzüglich aus der Familie oder
Anvcrwandtschaftdes^t;ftereund seiner G a n n m , Studierende, und in Ermang-
lung dcr Anvcrwandlen ln den k. k. österrelchtzchen Staaten gebürtige Studieren-
de berufen. ^

Jene, welche d,eseö Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre mit dem
Taufschcme,^tammbaume, Dül f t lgkc l ls - , Pocken - und Echulzeugsnssen von den
letzten zwey Semestern belegren Gesuche bis Ende März d. I . hlchcrzu überreichen.

Von dem k. k. illpr. Gubernium Lalbach den 23. Februar 1626
' J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g g ,

k. k, Guberlnallecretar.

Z. 290. 6 0 n c u r s - A u s sch r ; ! dung aa. '>^' ^ 7 .
desk. k. küsiellandischen Guberniums für dle Bezlrkscommlssars. Grelle '

<zu Mcnrona im Isttlüner Kreise.
(2) Zur Besetzung der Bezlrkscommissars- und Beznksrichters- Stelle zu Mons

tona lm Isirlaner Kreist/Mirdhiemu der Concurs bis i5 , Marzd. I . ausaezHneben"
M,t dieser Stelle lft em Gehalt von jährlichen 3oo fi., freye Wohnung und

ein Reucpauschale von 200 ft. für Reisen innerhalb des Bezlrkes, Mlt der Verpflich-
tung znr Caulionelelstung von i5oo fi. verbunden.

Dze Eompeienten um diese Stelle haben bls zu dem ßsdachtcn Termine chre
Gesuche bey der kandesstelle einzureichen, und darm ;hr Alter und chren Geburts^
or t , Sland und Religion anzuzeigen/ dann chrem'Gesuche folgende Zeugnisse
beyzulegen: ,

(1) Ihre StudiewZeugnisse über die vorgeschriebenen Studien. -
(2) Tue Wahlfählgkeltsdecrete über dis beftanDenen PrüfunZcn aus her I «

si'.z und polnischen Gesehkunde, ' ^ . ^ .
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(3) Die Zeugnisse der vollkommenen Kenntniß der deutschen und italienischen,
dann möglichst einer slavischen Sprache.

(4) Dle Zeugnisse über ihr moralisches Betragen,
(5) Die Anstellungsdecrete oder Zeugnisse chrer bisherigen Dienstleistungen«

Trieft am 2 i . Jänner 1626.

Z . 254. (2) ^ ^ . 5 4 .
St. G.V.

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der k. k. Nieder-Oestsrreichischen Camsral-

Herrschaft Nieder - Achleiten im V . O. W. W . , mit den da-
zu gehörigen Camera!-Gütern Wolfring im V . O.

W. W. und Ruprechtshofen im Mühlviertel.

^ m 17. April 3826, Vormittags um 20 Uhr, wird die k. k. Nieder-
Oesterreichische Camera!-Herrschaft Nieder-Achleiten im V . O . W . W . ,
Mit den dazu gehörigenCameral-GüternWolfring im V . O . W . W . , und
Rupertshofen im Mühlviertel, im Wegs der öffentlichen Versteigerung,
mit dem Vorbehalte der höheren Genehmigung, an den Meisibiethenden
verkauft werden.

Der Ausrufpreis dieser Herrschaft (die nahe an der Poststraße am
Strengberge liegt) ist nach dem zehnjahngenDurchschnitte der baren Geld-
abfuhren in den Jahren iSio bis einschlüssig i 3 i 5 , dann 1619 bis einschlüf-
sig zgH2 berechnet worden/ und beträgt E i n hunder t zwey t a u s e n d ,
neun h u n d e r t sechzig v iex Gu lden C o n v e n t i o n s - M ü n z e .

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile sind:
Erstens. An Gebäuden:

2) Das herrschaftliche Amtsgebäude zu Nieder-Achleiten, sammt allen
zur Oeconomie nöthigen Gebäuden, als: Scheuex, Stallungen,

. ^Schupfen u.siw., dann die abgesonderte Wohnung des Amts- uno
Genchtsdieners;

b) das alte Schloß in der Achleitm, und'
o) das sogenannte Mchhäufel in^ Oerstberg.

Zwey tens . An Grundstücken, und zwar:
3) An Domimeal-Aeckstst' 7 Joch 3 M Quadrat-Klafter.
1>) M Dominical-Wisstk 20 - Z55^ detto.
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ch An Dominical-Huthweiden — Joch 622^6 Quadrat-Klafter«
ä) An Dominical-Waldungen

und Auen - ? 187 - loZI^lg detto.
D r i t t e n s . Die Gnmdherrlichksit, und "zwar:

über 2Qi Unterthanen in dem Markte Strengberg, und in den Rotten
Buch, Langersberg, Gerstberg, Achleiten, Limbach, Haag, Kroisbach,
Plappach, Ottendorf, Unter-und Ober-Ramsau, Mosing, Koxeck,
Thaling, Musiecharten, Lehofen, Hamberg, Glanding, Heining,^
Thürnbuch, Mayerhofen, Linden, Berg, Mähring, A u , Hauptmanns-
berg, Pantaleon und Reisberg; ferner über 6Z Ueberländgewähren.

V ie r t ens . An Zehenten:
Die Herrschaft erhebt den Zehent von allen schweren und geringen

Körnergattungen und vom Flachse, und zwar den ganzen Zehent von 75
Bauerngütern und von z/ ledlgen Gründen, und alle zweyte Jahre von 54
Bauerngütern;
den zwey Drittel-Zehent von kinem Bauerngute;,
den halben Zchent von Einem Bauerngute, und
ein Drittel-Zehent von Einem Bauernguts

DiestZehenten werden von den Pflichtigen Unterthanen in der un-
entgeldlichen Roboth in den herrschaftllchen Stadel geführt, und ihr Er-
trag besteht im Durchschnitte jährlich in S t roh : 1O27 Mandel Weihen,
558 Mandel Korn, 8 Fuhrsn Gerste, io. Fuhren Wicken und Halbgetrei-
de, 22 Fuhren Hafer,, i5 Pfuno Flachs uno 2o Pfund Hanf.

Fünftens. An Gelodiensten.und an sonstigen Bezügen:
R) An fixirtsn Urbarial-Gaben)ährlich,498fi..45'^kr. Wiener Wah-

rung, dann an Dienst. 6 fi. ^s kr. Wiener Währung. Die Inleut-
steuer betragt von ememverheiratheten Einwohne: I o k r . , und von
einem ledigen i5 kr. Wiener Währung jährliche

L ) An permanenter Reluition jahrlich
für 12 Fahrtel Heu 2 4 fi., - -^ - ä W ^ kr. W . W .
für 100a Stück, Krautpfianzen, -, - - - . - Z5 - -. -
und für 9 Frischlinge 2 1 fi., ^ - ' - - 9 - — - ^ ^ ^

«) 2540 Stück Hühnereyer,, 2i5 Stück Hahnen, 42 StückGänse jährlich.
ä) An Natu ra l -Roboth , die dermahl um 423fi. 52 kr. Conventionk-

Münze verpachtet ist, 171 Z^o Tage mit dem ganzen, und 192 3)10
Tage nnt dem halben Zuge; dann 937 Tage mit der H a M



e) Ferner entrichten ^6 behauste Unterchanen jahrlich nach einem eigenen
Maße (beyläufig 3)4 Nieder-Oesterrezchische^Mtzen), 79 Mctzen
Weihen, i336 Metzen Korn, Z6 Metzen Gerste und 149^ Metzen Ha-
fer als Dienst, wofür sie jedoch bey Sterbfällen keine Mortuars-Ge-
bühren, sondern nur ein sogenanntes Slerbhaupt zu 5o fi und 29 ft.
Convennons-Münze zu entrichten haben.

^ l) An Absent-Hafer werden von der .Pfarre Strengberg jährlich 72
Metzen Stockerauer Maßes, und von mehreren Unterthanen an
Vogtdienst jährlich 126 Metzen Hafer desselben Maßes geschüttet«

s) Das zehnpercentige Lauoemium von allen herrschaftlichen Untertha-
nen und Grundholden, und das zelmpercennge Mortugrium von
denselben, mit Ausnahme der oben erwähnten 46 Korner'-Diensthol-
den. Der jährliche Ertrag des Lauvemiums,. Mortuanums und der
übngen Taxen wird im zehnjährigen Durchschnitte zu 1,292 fl. 46^. kl.
Conventions - Münze berechnet.

Sechstens. An besonderen Gerechtsamen:
») die Ortsobrigkeit über alle in dem Pfarrbezirke Strengberg liegenden

Ortschafren und Rot ten;
d) die niedere Jagd in einem Bezirke der herrschaftlichen Jurisdiction;
5) die Flfcherey in der Donau in einer destimmtm Ausdehnung;

' <y das Uebetfuhrerecht über die Donau ln der Achleiten ;
'b) den Taz von 4 Gastnmthen zu Strengberg und i Gasiwirth in

Thürnbuch; , '
l) die Wasenmeisterey in dem Pfarrbezirke Strengberg.

Das zu-der Herrschaft Nieder-Achleiten gehönge Gut Wolftmg
besteht aus der grundherrlichen Jurisdiction über 6 Unterthanen und über
26 Ueberlandholden in Wolsnng. S ie entrichten jährlich 5 fi. 3 i kr.
Wiener Währung Haus - , und 55^. kr. Wiener Wahrung Ueberlanddienst;
dann bezahlen sie inVeränderungsfallen das fünfpercentige Laudemium und
fünfpercentige Mortuarium nebst den übrigen Taxen. Diese Verände-
rungs-Gebühren und Taxen betragen lm zehnjährigen Durchschnitte jahr-
lich 22 fi. 5? kr. Wiener Wahrung.
s Das ebenfalls zu der Herrschaft Nieder-Achleiten gehönge Gut
Ruprechtshoftn besteht aus der grundherrlichen Jurisdiction über 1 Unter-
than und 10 Ueberländgewähren in der Pfarre Narn im Mühl-Kreise.
Die Jurisdictions-Gebühren betragen im zehnjährigen Durchschnitte
jährlich 4 fi. 53'j, kr. Conventions - Münze.
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Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Reali-
täten zu besitzen geeignet ist.

Denjenigen, dis in der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt
hierbey für sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie, die mit
der Regierungs-Circular-Verordnung vom 24. Apri l 1816 kundgemachte,
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Lanotafelfähigkeit, mW me oamtt ver-
bundene Befreyung von Entrichtung der doppelten Gülte, zu s t a t t e n .

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l ,
hat als Caution den zehnten Theil oes Ausrufpreises bey der Versteige-
rungs-Commission bar, oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf
Ueberbnnger lautenden Staatspapieren, nach ihrem eursemäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Hof-und
Nzeder-Oesterreichischen Kammer-Procuratur vorläufig geprüfte und als
bewahrt bestätigte SlchersteUungs-Acte beizubringen.

Das Dr i t te l des Kaufschltlings lst von dem Ersteher der Herrschaft
vierWochen nach erfolglerGeuehnngung des Kaufes, noch vor derUeber-
gabs der Herrschaft in die Verwaltung des Käufers, zu berichtigen; die
verbleibenden zwey Drittheile kann derselbe gegen dem, daß er sie auf der
erkauften Herrschaft und den dazu gehörige» zwey Gütern, in erster P rw-
ritar versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Convenrwns-
Münze und in halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren, von
dem Tage an gerechnet, an welchem die Zahlung des ersten Drlttheiles der
Kaufsumme erfolgte, Mzt fünfgleichen jährlichen Ratsn-ZahlunZen abtragen.

Dis übrigen Verkaufsbedingnisse, Beschreibungen u.s. w< der odzgen
Herrschaft, so wie der gedachten zwey Güter, können an Mem Montage,
Mittwoche und Sonnabende, Vormittags von 9 bis 2̂ Ubr, in dem Prä-
sidial-Bureau derk.k. Nzeder-OesterreichischenLandesregierung eingesehen
werden, so wie die Herrschaft selbst auch in Augenschein genommen werden
kann. .

^ Wien am 10. Februar 1626.

Von der k. k. Nieder-Oester. Staatsgüter-

K r e i s ü l u t l i c h e V e r l a u t b a r u n g -
Z. 267. <2) Nr. 234?.

Zur Versicherung jenes Getreid-Quantums, dessen das k. k. Bergamr Id r ia
für die Deckung des dortigen Bedarfes im drttten M i l ua r - Quarrale 1826 benö-
thzgen w i rd , und welches Quantum sich in'der drepmonathlschen Bedarfs-Perzos
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de auf 1609 Metzen Weitzen/ 1800 Metzen Korn und 600 Mstzen Kukuruz bs<
lauft , wnd vermög hoher Gub. Verfügung vom 27. Februar, erhalten am g.
März, z. Z. Z36Z, eine Minuendo-Versteigerung untsr den gewöhnlichen Mo-
dalitäten, am 22. des gegenwärtigen Monaths, Vormittags ia Uhr in der Amts-
kanzley des gefertigten k. k. Kreisamtes abgehalten werden.

Indem man die zu dieser Lieferungs- Unternehmung Lusttragenden Parttpen
hiemit einladet, wird nur noch erinnert, daß nach Umständen auch ein große
res Quantum an Weitzen und Korn'werde behandelt werden, dann daß dle Lici-
tationsbidingnisse im Expedit dieses Kreisamtes taglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden können.
K. K. Kreisamt Laibach den g. März 1826.

Z. 274. Kundmachung. 2269.
(3) Höherer Anordnung zu Folge soll die Verpflegung des Militärs von 1. May

bis Ende October 1826/ in der letzten Hälfte des Monaths März sichergestellt werden.
Es wird daher die Vornahme der Behandlung für die Verpftegs t Station

Laibach auf Mittwoch den 22. März 1626 Vormittag um 10 Uhr bey dem gefer-
tigten Kreisamte Statt haben.

Die tägliche Natural - und Service/ Erfordernis besteht beylausig i n :
1169 Brod- 1

i 5 i Hafer-
21 Heu- a 6 Pf. > Portionen

4 Gehackstroh- 2 i ! ) 2 Pf -
1^7 Bund Streustroh; dann monathlich in,
99 Ct. Ha H)f. Bettstrsh;

hiezu kömmt noch die Verpflegung der während der Contracts- Zeit sich ergeben-
den Durchmarsche.

Die näheren Bedingnisss, unter welchen diese Verpflegung dem Mindesibie-
thenden überlassen wird, werden den Offsrenten am Tage der, Verhandlung be-
kannt gemacht werden.

Nur wird hier noch erinnert, daß das Brod, Hafer und Stroh vom 1. May
bis Ende October 1826,, daß Heu hingegen vom 1. Mäy bls Ende August 1626
behandelt werden wird.,

K. K' Kreisamt Laibach am 8. März 162s.

S t a d t - und landrecht l iche V e r l a u t b a r u n g .
Z. 270,, , E d i c, t. Nr. 1213.

( I ) Vsn dem k.k, Stadt- und Landrechte in Krain, als Comursmstanz der Io-
hann Carl Oppitzschen Gantmassa wlrd hiemit allgemein kund gemacht: Es sey von
dmcm Gerichte, auf Ansuchen des Johann Bapt, Paulitsch, als dießfalligen Con?
cursmassa-Verwalters/ in die öffentliche Versteigerung des sämmtlichen, zu dieser
Csncursmassa gehörigen Waarenlagers/ bestehend in verschiedenen Materi^lwaa-
rw sammt der Gewölbeinrichtung, gegen gleich bare Bezahlung gewMlget/ und
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hiezu der 4. Apri l l. I . in dem Hause N r . 221 am Neuen-Markte zu ebener'Er-
ds bestimmt worden. Wozu sämmtliche Kauflustigen hiemit eingeladen werden.

Llnbach am 26. Februar 1826. ___̂_______̂

^ Vermischte ^^rlautbarunge^i?
z. Z.sSi. (3)

Das Bezirksgericht der Staatshervschaft Lak macht bekannt: Es habe über
Ansuchen des Herrn Joseph Gerbez, k. k. Lottos Eollectanten zu Lak, äe fi-aes.
7« May l. I . , Z. 622/ in die Ausfertigung der Amortisations-Edltte, rück-
fichtltch der, zu Gunsten des k. k. Lo t to -S ta l l s , auf seinem , zu Lsk H. Z. 116
liegenden, der Stadt Lsk Zinsbaren Hause, dann auf den dazu gehörigen
Waldanthcilen u Padersk, S t . korenzi und u Wodolskgrap, für eimn Cautions-
betrag pr. 8oQ fi. C. M . intabulirten Eautisnsurkunde ddo. 12. er HNtZb. 22«
August 1816 gewilliget; daher Zlle jene, welche auf das benannte, vorgeblich
in Verlust gerathene Cautions-Instrument ein Recht zu haben vermemen, anmit
aufgefordert werden^ dasselbe binnen einem Jah r , 6 Wochen und Z Tagen so-
gewiß hierorts anhangig zu machen, widrigens nach Verlauf dieser Frist übek
ferneres Ansuchen des Herrn Joseph Gerbez, dasselbe, rücksichtlich dessen Intabu-
lations-Certificat, für null und nichtig erklart, und aus den betreffenden Grund-
büchern gelöscht werden wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lak am 7. May i325.
Z. 263. - - - - — ' " — — -̂ ^ ^ ^ - — « — ^ „ « « » ^ « ^

Von dem k.k.Bezn'ksgerichte zu Lalbach wird kund gemacht: Es sey auf Anlan-
gen des Mathiss Petritsch, gesetzlichen Vertreters seiner Ehewirthinn Ursula,
als Universalerbinn chres ersten Ehemannes Mar t in Verbitsch, in die e/ccutive
Feilbiethung der dcm Matthaus Mahorschitsch gehörigen, dem Magistrate Laiöach
sub Rcct. Nr . 82 zinsbaren, zu Loog gelegenen halben Hübe sammt A n - und Zuge?
hör, wegen schuldigen Zoo ss. c. 5. o. bewilliget, und zur Vornahme derselben die
Tagsatzung auf den Zo- März, 27. Apri l und 22. May l. I . VormMags um 9 Uhr
mit dem Beysatze im Docfe Loog bestimmt worden, daß die feilgebothme halbe
Hübe, wenn sie weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Scha-
tzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte / bey der dritten auch
unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauftuftzgsn und die intabulirten Gläubiger mit dem Beysatze ein-
geladen werben, daß d»e Licitations- Bedingnisse und das Schatzungs? Protocol!
in weßgerichtlichsr Kanzley eingesehen werden können,

Lalbach am 21. Februar 1626°

Z. 284. , V 0 r r u f u n g s « E d i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatshsrrschaft Lak wird dem î orenz Ksppm mtttelst

gegenwärtigen Edictes bekannt gsmacht: Es habe nnder ihn bey diesem Gerichte Joseph
Koppin von Lak, die Klage wegen Bezahlung an Darlehen schuldigen Zlö fi. und seit 7.
July 182» verfallener 5 «jo Zinsen angebracht, und um die richterttche Hülfe gebethen,
worüber eine Tagsatzung auf den ?. Iuny 1826 Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord-
net worden ist.
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Das Gericht, dem der Ort s«'mcs Aufenthaltes unbekannt, und da er r i e l l M t aus
den k. k. Glbl^ndcn al-n-esend ist, har zu seiner Vertretung und auf dessen Gefahr mtt
Unkosten tcn Herrn D r homünn, Hof. und Gerichts« Advocaten zu Laiback, als Cu-
rotor dcsttllt, mn welchem tie angebrachte RechtSjache nach der für die l. k. Erblande
hestlmmlin Gerldtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Derselbe wird daher dessen turch dieftö Edict zu dem Ende erinnert, daß er allen,
falls zur rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestellten Vertreter seine Rechtsbehel.
fe mitzutheilen, oder auch jich selbst eincn andern Sachwalter zu bestellen und. diefcm
Gerichte sogerriß nahmhaft zu machen habe, widrigenfalls er sich scnst die aus seiner Ver.
absäumung entstehenden Folgen selbst berzumcssen haben wiri^.

Bezirksgericht Dtaatsherrfckaft Lak am 26. F.druar 1626.

Z . 277. V e r s t e i g e r u n g g e p f ä n d e t e r F a h r n i sse. . 33».
(2) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumv Gottschec wird bekannt gemckckt: OK scc)

von dem hochlöbl. k. k. S t a d t , und Lcmdrechte zu Laibach, num. des höchsten ^e rm i i , in
die öffentliche Persteigerung der dem Georg Stuney aus zem Doife Papesck gepfände.
ten und gerichtlich auf 54 ft. i 2 kr. geschätzten Fährnisse, bestehend in emem Pfcrde,
zn'ev Kuhcn, 16 Ct. Heu und anderer Hauseinricklung ^ewisll.qe: worden. I n Folge
geschätzten Erlasses vom n . , Erhalt 26. Februar l. I . ^ahl 712, hat mau zur Vcrstci.
gerung der in die Execution gezogenen Fahrnisse 3̂  Tagsatzungen > die erste auf den 6. .
die zweyte auf den 25. Ap r i l , und die 2rine auf den 17. May l. I . jederzeit Vlackmit-
taKvon3 bis 6 Uhr mi t dem Anhange bestimmt, daß w?nn die Fabrnisse bey der ersten
oder zweyten Tagsahung nlcht wenigstens um oder übei oen Schätznnqswerlh an Mann
gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
werden würden.

Bez. Gericht Gottschee am 1. März igZK.

Z . 266. E d i c t . /Z7°
Vom Bezirksgerichte Herrschaft Weirelberg wird hiemit bekannt gemacht-. Gz sey m

der Absiiftungssache der Staatsherrschaft Sittich gegen ibren renittentcn Unterthan An«
ton Vidiz von Kleinaltendorf, wegen »79 ft. 27^2 kr. Urbarial. Vckuldigkeit, a^f den
2 i . März d. I . Vormittag 9 Uhr vor >u'scm Gerichte elt.e Llquidarwns. Tagfatzung
angeordnet worden, wozu alle jene, die an O^vcmcleeten eine Fordeiung zu machen ba-
den oder an denselben etwas sckulden> um nch voc Schaden Hürden zu können, entwe»
der selbst sdes mittelst gehörig Bevollmächtigten zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirksgericht Wnxelderg am 24. Februar »626

Z. 272. A n z e i g e . <Z)
M i t h o h e x B e w i l l i g u n g

isi das schon so lange gewunschene Erbauungs - Buch,

' in der kratner'schen Dprache vom Jahre 1807, ganz neu auf Schrnbpavler ge-
druckl c'sch,enen, welches mtt vielen Verbesserungen und 5 hiezu anpassenden Ku^
pfer-Bi ldern, steif gebunden, um den äußerst billigen Preis von 24 kr. m der

Papierhandlung des

A d a m H e i n r i c h H o h n
am allen Markt N r . 1S7 zu haben lsi.



Gubsrnial-Verlautbarung.

K u n d m a c h u n g -
des versieiMungswsisen Verkaufs der im Brünner Kreist liegen-

den Studienfondsherrschaft Rzeczkswitz.

«<5on der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bey Brunn gelege-
ne Studienfondsherrschaft Rzeczkowitz am 4. April 1826 um 9 Uhr Vor-
mittags in dem k. k« Gouvernementsgebaude zu Brunn, mit Vorbehalt
der höchsten Genehmigung/ im Wege der öffentlichen Versteigerung, ver-
äußert werden wird. .

Der Ausrufpreis dieser Herrschaft, welche aus dem Dorfe, gleichm
Nahmens, dann aus dem Dorfe Ewanowitz, Iundorf, Sobieschitz, dem
Antheile von dem Dorfe Strutz, und Turas, aus vier Ansiedlungshau-
sern in dem Dorfe Komein und zwey Halblähnern des Dorfes Neudorf,
endlich aus den Brünner Vorstädten Iosephstadt, Grabengasse, Schwa-
ben-gaffe, einem Antheile der großen Neugasse, und zwar die Häuser von
Nro« 1. bis 70, dann Nro. 94, aus den Häusern in oer kleinen Neugasse
Nro. 24, 25 uno 26, aus den Häusern in der Vorstadt Grillowitz
Nro. 36 und 37, dann aus dem in der Vorstadt Altbvünn gelegenen soge-
nannten Talamachwirthshause, mit einer Bevölkerung von 4234 Seelen
besiehet, ist 109,021 fü 55kr., sage: E inmah lhunder t Neun Tausend
Ein uno Zwanzig Gu lden , Fünf , und Fün fz i g Kreuzer Con-
vent i 0 n,s mü n z e.

Durch dle Einführung des Robotabolitions - und Grundzerstü-
ckungssystems sind die vorhin bestandenen Natural-und Personalschuldig-
kelten oer Unterthanen bis guf einige vorbedungene Lohnarbeiten ^ welche
der Robotabolitionsvertrag naher ausweiset, unv auf die zwey Halbläh-
ner in dem Dorfe Neudorf, welche der Robotabslition nicht beygetretsn
Uno, sondern noch bisher die Mturalrobot verrichten, ganz aufgelöset ,
und in eine standhafteGeloreluition penvandelt worden, wodurchMfließen:

Z.Bepl„Nro. 22,d. l7"März gDo.), ^ B
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a) <m Urbarialgaben - - - - - 2556 fl, S/,^kr.
l>) - Erbgrundzinsen - ? - - 2676 fl< 5 o ^ —
0) - Robotrcluition - - - - 291 fi. Zo —

' ä) - Zinsen von neuerbauten Hauschen - !o3ö ft. 14 —
e) - und von obrigkeitlichen Häusern - . zg fi. — —
f) von den zwey Neudorfer Halblähnern, welche

der Naturalrobot anhängen, 203 Zugtage, die der-
mahlen, und zwar bis Ende October ^829, gegen ei-
nen Zins jährlicher - - - - - - i53fi. Hokr.W.W.
an den Brauhauspachter verpaä)tet sind.

ß) an Naturalroboth von neu erbauten Häuschen 247 Tage.

AnZinsen für haben einzugehen:
Ii) von Mahlmühlen - - - - - 425 fi. — kr.
i) - Wirthshäusern - - - - S77 st- — - "

'̂ ) - Schmieden - - - - - 22 st. 3o —
1) - Fleischbänken - - - - - 16 fl. — —

in) - freyem Wemschcmk - - - - 180 fi. — —
n) an Zinsen von fremden Dominien und Partheyen 2 fi. 33'j, —
0) - Geflügel-und Eyerzins - - - - 47 kr.
z)) Der rothe Teuchmüller an jahrlicher Schüttung für ihm überlas-

sene 52 Quadratklafter Area, einen Metzen Weitzen.

Aus zeitweiligen Pachtungen stießen ein:

cz) für die Binderswohnung - - - io st. C- M .
I-) für verpachtete obrigkeitliche Aecker - 128^ fi. Z^^kr. C. M .

und - - - - - - - - iZo fl. iL '>,kr .W.W.
5) an Pachtzins von Wiesen 3 ? - 2ofi. 6 kr, C. M .
y an Pachtzins von Garten - - - 34fl- 7 kr. C. M .
r̂ ) für das auf den Guß von Z0 Faß einge-

^ richtete, und bis Ende October 1829 verpachtete
obrigkeitliche Brauhaus - - - - gioofi. C. M .

v) für das verpachtete obrigkeitliche Brannt-
weinhaus -, - ^ - - " ' looo st. C. M .

^ ) an Weidezins - - - - - i5 f l . 3^kr. W - W .
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x) an zeitweiliger Robotreluition von Gewerbs-

leuten stießen dermahl ein - - - - 6Z st. 20 kr. C. M . '
u n d - - - - - - - - ü i s i . ^ ^ W . W .

An Dominicalrechten stehet der Obrigkeit
7) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen

Richteramtes/ und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetz-
lichen Taxen, dann

x) der Bezug des Laudemimus zu 5 und ia Percent von 46 verschie-
denen theils größeren, theils klemeren Realitäten zu.

I n dem Dorfe Rzeczkowitz befindet sich ein obrigkeitliches Schloß
nebst dem Bräu- und Branntwemhause und einigen dazu gehörigen Ne-
bengebäuden, ferner die obrigkeitliche Ziegeley sammt der Ziegelschupfe,
die exponirteWasserleitelswohnung nahe bey dem Dorfe Mokrahora sammt
Fisckgehättern, dann die zwey obrigkeitlichen Jägerhäuser zu Iundorf und
Sobmchltz.

Eigenthümliche Grundstücke sind nur noch, und zwar:

An Aeckern - - - 99 Joch 160 Quadratklaftsr.
— Wiesen - - - 9 Joch 102 detto.
— Gärten - - - 1 Joch 7^2 detto.
^- Huthungen und Gestrüppen - — — 425 detto.
und an besetzten Teuchen - - 27 Joch 294 detto.
vorhanden, wovon jedoch nebst dem besetzten Teuche in Area von 27 Joch
294 Quaorarklafter bloß die obrigkeitliche Zigeleygesiatte, die Fischgehäl-
ter, dann rie zwey Waldteuche, und die Iesuttenwieje bey Sebrowitz
ln eigener Regie stehen, wahrend alles übrige gegen die lud !-. ^ und n
ersichtlichen Zmse in zeitlichen Pacht verlassen ist.

Waldungen sind !Zo5Ioch 1Z14 Quadratklafter vorhanden, wel-
che Heils aus Laub-,- theils aus Nadelholz bestehen geometrisch gemessen und
in Schlage eingetheilt sind.

Die Jagdbarkeit war zur Zeit, als die Herrschaft Rzeczkowitz mit
Königsfeld vereiniget war, der letzteren gegen emenZms jährlicher 25fi.
Conventionsmünze verpachtet, seit dem Verkauft der Herrschaft Königs-
feld ist sie jedoch in eigener Regie.

B 2
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Endlich übet die Obrigkeit das Patronatsrecht bey der Pfarre und
Schule zu Rzeczkowitz und Turas sammt Kirchen und Schulen aus, und
gehet dasselbe mit allen dsraus fließenden Vortheilen uno Verbindlichkei-
ten an den Käufer über.

Die wesentlichen Verkaufsbedingungen, untn welchen die Herrschaft
Rzeczkowitz hintan gegeben w i rd , sind folgende:

itens. Wi rd zur Licitation mit Ausnahme der Israeliten Jeder-
mann zugelassen ? der hierlandes Realitäten zu besitzen geeignet ist.

Denjenigen, welche in derRegel nicht landtafelfahig sind, kommt,
wenn sie die Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibeserben in absteigen-
der gerader Linie, die Nachsicht der zanotafelfähigkeit zu statten,

2tens. Wer an der Versteigerung Theil nehmm wi l l , hat den
zehnten Tbei! des Ausrufspreifts, somit 10902 f l . ! ^ . l . kr. Conventions-
münze, gleich bey der Licitation zu Handen der k. k. StaatsZüter-Ver-
äußerungs- Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metall-
münzs und auf den Ueberbrmger lautenden Staatspapieren nach ihrem
coursmäßigen Werthe (Bankactjen jedoch ausgenommen) zu erlegen/oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dem k. k. Fiscalamte ge-
prüfte, und als bewährt befundene SicherstellungsHtte beyzubringen.

3tsns. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten
licitiren w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für
diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht feines ^ommk-
teutsn auszuweisen.

4tens. Der Ersieher dsr Herrschaft hüt das Dntthei l des Kauf-
schillinges vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch vor
der Uebergabe zu berichtigen, die verbleibenden zwey Drittheile aber kann
er gegen dem, daß er sie auf den erkauften Herrfchaftskörper in erster
Priorität versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conven-
tionsmünzs und in halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren,
vom Tage der Uebergabe an gerechnet, mit Fünf gleichen jährlichen Ra-
tenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkauftbedingungen werden bey der Versteigerung
bekannt gemacht werden, und können auch früher jammt der ausführli-
chen Gutsbeschreibung, und den zur Würdigung des Ertrags dienenden
Ausweisen bey der,k. k. mährisch schlesischen Staatsgüter-Administration



^«gesehen w e r d m ^ w i e auch die erwähnte Herrschaft selbst täglich in
Augenschein genommen werden kann. l ^ ° , , v ^ n

Brunn am 9. Februar 1S26.

Von der k. k. mährisch schlesischen Staatsgüter Veräußsrunas-
Commission. ^

Anton Friedrich Graf von Mittrowsky,
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Franz Graf von Klebelsberg?
, Gubermä! - Viteprasident.

- . Anton Schöftr,

Stadt - und landrschtliche Verlautbarungen.

" Von dem k k. Stadt. und Landrechte in KrMn wird bekannt g^acht^Es
nn ^ 5 ^ ^ " ^ 7 k Ansuchen des Dr> Johann Oblak wider " h Lau
d n/n ^ ss ^ ' ^ ' ^ ^ " ' " " ^ ' T ^ " " Nr. i3 wohnhaft, wegen schul-
d gen Z792 fi. M M e, 5̂  e., in die öffentliche Versteigerung des dem Exequ"r-
ten gchor.gen, auf 5442 st. 20 kr. geschätzten Hauses Nr. /3 in der Tprnau,
sammt Garten und ubngem Terram gewMZet^ und hiezu drey Termine, und
zwar auf den 8. May, 12. Iuny und 17. July l. I . jedesmahl um g Uhr Vov-
mtttsgs vor dzesem k. k. Stadt, und Landrechte mit dem Beysatze bestimmt wor-
den, daß , wenn dlese^Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungs-
^agsatzung um d«n Dchatzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden
konnten, selbe bey der dntten auch unter dem Schahungsbetrage hintan gegeben
werden wurden. Wszu übrigens den Kauflustigen frey steht, die dießfalligen Lici-
tatlonsbedlngmsse, wl« auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsftunden, oder bey dem Erecutionsführer Dr . Johann
Dblak nnzusehen und Abschriften davon zu verlangen. ^ "»

^ Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram. Lmbach am 28. Febrxar 1I26.

3- 262. (2) A r 2223
Von dem k k Stadt- und Landrechke in Krain wird über Ansuchen des

^ r . LucasRuß,2ls Gollob- und Iuschsg'schen Eoncursmaffe- Verwalters, und
^noernehmung der dleßfalltgen Gantgläubiger,in die öffemliche Fnlbiethung der
Mr gedachten soncursmasse des Gollob und Iuscheg gehörigen Activ-Ausstände,
ungefähr m emem Betrage ^ n iZooo ft., gewilliget, und hierzu die Tagsatzung
au, den 10. Aprü l, I . Vormntags um 11 Uhr festgesetzt.
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Welches den Kausiustlgen mit dcm Beysatze erincrt wird / daß si? die dieß-
fälligen Kaufbedmgmsse bev der unrnsttycnden Registratur emschen können.

Lalbach am 27. Februar lg-26. ^ ^ ^

Von dem k. k. S t a d t - u n d Landrechte in Krain wird hiemit öffentlich be-
kannt gemacht: Es sey von dmcm Gerichte über das Ansuchen der Maria und
Anna Iuvan , wider die Josephs Iuuan, zur Vornahme der freywuligen und ein-
zelnen ^Fcllbzcchunq der nachvenannten zu dem Verlasse des verstorbenen Johann
I u v a n gehörigen Realitäten : ^

2) des m der Eapuzlner- Vorstadt allhicr gelegenen, dem hiesigen Btadtmagi-
strate zinsbaren Hauses sammt Garten, geschabt auf . 7487 5- 4« kr.

!>) der gegen S t . Christoph sub Urb. N r . 98 liegenden, der Pfalz Lalbach un-
terthanlgen, dem 10. dl. unterworfenen, aus H2Z'Plfang bestehenden zwey
Aecker, ohne Abzug der Gaben auf 720 fi.

Q) des sub Stiftreglster N r . 53o vorkommenden, dem Laibacher Sradtmagt,
strate zinsbaren,> bev Gchnchka abwärts gegen Bcsch^grad legenden Pan-
denk- Ackers, von n : P:fang, und ohne Abzug 0er Gaben auf 6^» ft.
geschätzt.

ä) des jenseits des Laibachstusses am Vollar fub 8^2^20 N r . 126 lugcnden, dem
!0 . dl. unterworfenen Gemc:n- Ancheil, chne Abzug der Gaben auf 52 fi.
geschätzt. _. . ^

e) des tn Illouza liegenden, dcm 10. dl.^unterworfenen 2 Drlt tel-Gemein-
Anthcils, ohne Abzug der Gaben geschäht auf . . . ßo fi.

i ) des Krakauerstits liegenden, dem 10. dl. unterworfenen Waidantheils, oh-
ne Abzug der Gabcn auf . . . . . . » 6^0 fi.
geschätzt, auf welch lettzern fünf Realitäten, jedoch der;c;t e-ne Gabentaft in
Eumu'lo von 23 st. 12 kr. haftet; endllch

" ) des der Fl lml-Klrche B t . Ehrlstoph gehörigen Ackers und dcr dazu gehöri-
gen Harpfe, geschätzt auf . . . . . : . 282 fi^

eine emzige Tagsatzung auf den 17. April l. I , Früh um c) Uhr vor diesem k, k.
S t a d t - u n d Landrechte angeordnet worden, wozu die Kauflustigen nnt dem Be-
merken zu erscheinen vorgeladen werden, daß alle dlefe Realitäten emzeln, und
keine derselben unter dem Gchätzungswert'he werde veräußert werden, und daß
es ibnen freystche, die FAlbsethungsbedmgmssö in der dießsettigen Registratur bts
zum^Föllbiechungstage enizusehen. -

Lalbach am 27. Februar 1826, ^ ^ .

V e r m i s ch t e V e r l a ll t b arungen.
. ^^ j-g^ , A m o r t i sa t i 0ns - E d z,ct. N r . 187»
( 2 ) V o n dem Bezirksgerichte Kaltenhrun zu^Lülbach wird kund gemacht: Es sep

guf Ansuchen des Mart ln Ztmmermann von Gtudenz, Erkauftes der Lorenz V ^
da-nschen Hübe zu Glape, in die Ausfertigung der Amortisanonsehitte Hinsicht
lich folgender, vorgeblich nicht ausßndbaren Urkunden/ als:



a) des zwischen Zorcnz Perdan und seiner Eßcwirthinn Mana bestehenden, auf
ine der Commenda Laldach sub. Urb-Nr. ^ und 5 i zinsbaren, zu Slape geleges
ncn ganzen Fu'cherhube, am 2. Jänner i 6 l 6 wegen dcs Hnrathsgutes pr.
55o fi. L. W . sammt Ncbenverbindllchknt intabultrren Ehsvertlages ddo. i g .
May 1795 / und

1,) des von den Eheleuten Lorenz und Maria Perdan an Lorenz Sever am
28. Jänner i 3 i 5 über 2Zo st. ausgestellten, und am 26. October j g i 6 auf
obiges Heirachsgut superpranoNNen Schuldbriefes gewwiget worden.

Daher haben alle jens/ welche auf diese Urkunden aus was ;mmer für
ememRechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe dmnen einem Jahr, sechs
Wochen und drey Tagen sogennß vor dlesem Gerichte anzumelden, als widrigens
auf weiteres Anlangen d'.ese Urkunden, elgenttlch die darauf befindlichen In tabu-
larions - und Superpränotauons - Eertlficate sür mcht,g und kraftlos erklärt
würden.

Lalbach am 6- May 1825.

3.. 280. F e i l d ie t 'h u ng s . E d , c t. Nr . 299.
°̂ (2) Von dem Bezirksgerichte Wipb^cd rrird hiermit öffentlich bekannt qemacbt: Es scye
üder Tlnsuchen des Franz Kossadeu von Orechouza, wegcn lkm zuerkannt schuldigen ,̂32 fi.
8 i j2 tr< c. 8. o. , d̂ e öffentliche Feilbietbung dcr dem Iosepk Vouk zu S t . Veith geho»
rigcn, daselbst delegenen und der Pfarrgült Wipbach eindicnenden Ha lb -Hübe , und
rücksicktlich auf 1972 fi. M . M . gerichtllcd gefchähten Realitaren im Executions. Wege
bewilliget worden.

Da biezu dccr FeilbiethungstagsahunZen, und zwar die erste auf den 6. Apr i l / die
zweyte ouf dcn 6, May und die oritte auf den 6. I uny d. I . jedesmahl von Frühe 9 Nhr
bis ,2 5)!lttaqs in Lsco rer Rcalnätcn zu Tt^ Veich mit dem Anhange des Z26. §. a.
G. O. fcfigcfcyt sind,- so werden die Kauftuitigen und die alienfaNö intabulirc«« Gläu-
biger hierzu;u eischeinen mit dem Bevsaye eingeladen^ daß sie die Schätzung und Vst-
tHufsbcdingnisse hicramts täglich einschrn tonnen.

Bezirksgericht Wlpdach am 24. Februar Z326.

H. 279. ^ ^ e r s t e i q s r u r ' g g e p f ä n d e t e r F ä h r n i s s e . 332.
(2) Hon dcmBezirfsgcrichte des herzogchums G>)llschce wlrd bekannt gemaä)t: Vs sey

von dem hochlöbl. k. f. Stadt» und Landrechte zu Laidaä), in Vcitretung des höchsten
^,«'2rü,punclo Weincontrabandsstrafe pr. 3a fi.,in die erecutive Versteigerung der drm
Peter Ianesch von Belze gchorMn, aerichttich auf ^^ ^ Ẑ» kr. geschätzienFahrmssü, de»
nebend m einem Pferde, em Paar Ochsen, einer Kuh , Schreinen, Sckeifen, Getreid
und anderer Hauseinlichtung, ZerrMiget worden. I n Folge verchrlicher Zuschrift vom
! , . , Erhalt 27. Februar l. I . Z^ ^65 , hat man nun zur Vornahme der bewilligten Feil«
diethung in loco Nelze , Pfgrr Olsiunitz , rrey Tagsatzungen , die erste auf den 6. , tie zwey.
te auf den 25. Ap r i l , und die dritte auf d̂ en 17. May l. I . icderzett Volmit tag von g bis
12 Uhr mit dem Bcysüßs bestimmt, daß wenn die Fabrnissc l'er der ersten oder zwey,
ten Tagsäyung nickt wenigstens um oder über den SchÄhungsirerch an Mann gebracht
werden konnten, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden
würden. . ^ , .

Bez. Gericht Gottschee am «. März 1826.

8 ^ 7 8 B e r s t e i g e l u n g g e p f ä n d e t e r F ä h r n i s s e . 5 3 i .
(2) Von dem BszirkKaellchte des HerzogrhumK Gotcschce wird hiemit bekannt gemachte

Eö sey yon dem hochlbtznchen k. t, Statzt . und Lantrechts in Krain in die executive
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Versteigerung der dem Thomas Ianesch zu Wisgar«, Pfarr OMnitz,puncw ,Z fl. in
die Execution gezogener Fährnisse: als Vieh, Getreid, Hauseinrichtüng gewMiaet wor«
den. I n Folge verehrter Zuschrift vom i » . , Erhalt 26. Februar l. I . Z. 764, hat ma»
zM Vornahme der bewiNigten execujiven Feilbiethung drey Tagfatzun<zen, die erste auf
den 7., die zweyte auf den 26» Apri l , und die dritte auf den »6. May l, 3. jederzeit
Vormittag von 9 bis »2 Uhr mit dem Beysahe bestimmt, daß wenn die Fährnisse bey der
ersten oder zweyten Tagsayung nicht wenigstens um oder über den Schähungswerth an
Mann gebracht werden sollten, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan
gegeben werden würden.

Bez. Gericht Gottfchee am ,. März 1626.

b e y
B o n n e t de B a y a r d ,

k. k. p r i v i t s g i r t e u Großhänd le r in W ien .
1) Der fchönsn Herrschaft Pittermansdorf bey Wien, wofür als Ablösung

200000fi. W . W « , oder 80000 fi. C. M . angebothen werden.
2) Des großen Meierhofes zu Maria-Zell in N.Oest., wofür als Ablösung

26000fi.. W . W . , oder 10,000 fi. C.M. ebenfalls angebothen werden.
Diess allgemein vortheilhaft bekannte schöne Herrschaft liegt in der

reitzmWenkage, eine Stunde von der k.k. Haupt-und Residenzstadt Wien,
1 1̂ 4 Stunde von dem k. k. Schlosse Schönbrunn, eine Stunde von der
bekannten Stadt Baden, i.l^ Stunde von dem k. k. Luftschlosse Larenburg,
und 1̂2 Stunde von Mödling entfernt. Der große Meierhof zu Klein-
Manä-Zell inNied.Oesterr. liegt siebenStunden von Wien, drey Stun-
den yon Baden und Heiligenkreuz entfernt.

Dieselotterie zeichnet sich vor allen anderen Lotterien dadurch aus,
daß sie bey der kleinen Loftanzahl von 117000 schwarzen Losen uno zoosa
blauen und rothen Freylosen, die große Menae von iäooo Gewinnsten ent-
halt, welches bey keiner andern Lotterie noch Stat t gehabt, wodurch der auf-
fallende Vortheil erwächst, daß beyyahe auf jedes achte Los ein Gewinn ent-
fällt.. Die 6000 blauen und 4000 rothen Freylose spielen gleich den schwär«
zen mit, und genießen noch die besondere Begünstigung, daß die blauen
Freylofe, nebst dem, daß sie alle 1 Ducaten gewinnen muffen, noch ins-
besondere 1800 Ducaten, eingetheilt in Treffer von Z00,100, 5o, 20, 10,5,
H, 3, 2 Ducaten gewinnen, woraus folgt, daß ein großer Theil derley
blauer Freylose wenigstens 2 Ducaten gewinnen muß.

Die rothen Freylose gewinnen ohne Ausnahme wenigstens 10 fi.
W . W . I n Betracht aller dieser Begünstigungen, kann man mit Recht
behaupten, daß dieß tne vortheilhafteste Ausspielung ist, die je erschienen
ist. Dis Ziehung geschieht am 3. Nov. d. I . Abnchmcr von 10 Losen er-
haltenein blaues oder rothes Freylos, welches, wie bereits gesagt, gewin-
nenmuß. Das Los kostet wf i , W . W . Daß Nähere enthält der dieß-
Mige Spielplan.
Loftzu4fi.E, M. sind zu bekommen im Frag-undKundschafts-Comptoir.



G u b e r n l a l - V e r l a u r b a r u n g e n .
, . ail ?Ir. 5i^

Z. 260. (U - ^ - —

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Religionsfondsherrschaft F r e p s P u r g

in Stepermark.

A m 29. May 1626 Vormittags um!lo Uhr wird in der k. k. Burg im
Rathsaale des k. k. Landesguberniums die ReliZionsfonVvyerNcyasr
Freyspurg öffentlich verkauft werden.

Der Ausruftpreis ist: Neun und D r e y ß i g Tausend D r e y
Hund ert Guwen Eonv. Münze.

Diese Herrschaft liegt in Stenermark, im Marburger Kreise ln
der Nähe der Stadt Radkersburg.

Sie hat keinen eigenen Sitz, und. ist gegenwärtig von dem
Verwaltungsamte der Staatshenschaft Steinhof verwaltet worden.

Dazu gehören: ^ c.. «
H. A n A e ck e r n :

5 ĉ och iä3Z Quadratklafter, anßer der Stadt Radkersburg liegend«
L. A n W e i n g ä r t e n :

Ein Weingarten in Narrenbüchl bey Radkersburg, sammt dem
'dabey befindlichen Hennhaus, Keller uno 2 Wmzereyen mit .3
Joch 1̂ 73 Ouadratklafter Rebengrund, ^ Joch i B Quadratkiafter
Aecker, W?eftn und Weidegrund.
Ein Weingarten zu Srünau bey Luttenberg, wobey ein HerrnhauS

' und 2 Winzereyen sind, mit n Joch 7^6 QuadraMafter Rebengrund,
4 Joch 268 Quadratklafter Aecker und Wiesen, 3 I»ch i45g Qua-
dratklafter Wew-und Waldgrund.

C. A n U n t e r t h a n e n :

316 Rücksajstn, 3O9 Zulchm, ,
welche jährlich zu entrichten haben

1. an unsieigerlichem Ge ldd iens i :
unveränderlicher Urbarsdiensi , . , ä49N' b ^ n .

(Z. Beyl. Nr. 22 0» 17̂  März I^ ä.) E
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unveränderliche Getreidreluition . . . 227 fi. — kr.

- Kleinrechtenreluition . . n o - ^ 3 ^ -
- Bergrechtsreluition « . 41? - 7 ' ^ -

unwiderrufliches Verleg-und Schutzgeld . 4g - 4 7 ^ - "
unwiderrufliche Robathreluition . . io36 - ^5 -

- Zinsen von Dominical-Rea-
' l i t ä t e n . . . . . . . 2 2 Z - 2 9 ° ^ -

zusammen . . . 2499 fi. — >ikr.
2. an N a t u r a l - G e t r e i d d i e n s t , und zwar Roba thge t re id :

2Z7 Metzen 9^5 Maßl Weitzen
6 - 14 »^̂  - Hafer.

Z i n s l) a -f e r.
7 Metzen s Maßl Hafer;

H. a n N a t u r a l r 0 b a t h:
262 Tag Handrobath;

4- a n K l e i n r e c h t e n i n N a t u r a:
16 Kapaunen, 7̂ Hühneln^ :53 Stücke Eyer.

5. a n B e r g r e c h t i n N a t u r a:
34 Star t in , 1 Eimer, 9 Maß Wein; -

6. a n W e i n z e h e n t :
zu Schlafnitz ganz, zu TrZgotinzen, Koslafzen, Kazian-, Mur-
und Roßenberg^ dann zu Grabonoschenberg aber zu zwey Dri t tel ;

7- a n H a f e r z e h e n t:
zu Schlafnitz ganz.

D. B e s 0 n d e r e G s r e ch t f a m e.
! . Das Rsißgejaid in dem Districts Schlafnitz»

N . D j l e L a u d e m i e n - u n d M o r t u a r i e n b e z ü g e .

Zuw Ankauft wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes ReaMa-
ten zu besitzen geeignet ist.

^ Diejenigen/welche in der Regel nicht landtäflich sind, kömmt hier-
bey für sie und ihre Leibeserbsn in gerader absteigender Linie die allerhöchst



- 53g «
bewilligte?Befteyung von dsr Entrichtung des unnobilitirten Zinsguldsns
m Hinsicht dleser Herrschaft zu Statten«

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat als Caution den
zehnten Theil des Ausrufsprelses, folglich 3930 fi. Conv. Münze bey der
Versteigerungs- Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metall-
münze und auf Ueberbringer lautenden Staatspieren nach ihrem cursmä-
ßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von dem
k. k. Fiscalamte vorläufig geprüfte und bewahrt bestätigte Sicherstcllungs-
Acte beyzubringen.

Das D r i t t - Theil des Kaufschillings dieser Herrschaft, wenn er
den Betrag von 60000 fi^ übersteigt, im entgegengesetzten Falle aber die
Hälfte, ist von dem Ersteher vier Wochen nach erfolgter Genehmigung
des Kaufes rwch vor der Uebergabe zu berichtigen, die in den vorausge-
lassenen Fällen verbliebenden, zwey Dr i t t -Thei le , oder die vcrble>bende
Hälfte kann er gegen dem,, daß sie auf der erkauften Herrschaft in erster
Priorität versichert, und mit jährlichen fünf vom Hundert in Conv. Mün-
ze und in halbjährigen Fristen verzinset wird, binnen fünf Jahren nnt
fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich
für diesen Act ausgestellten und gehörig legallsirten Vollmacht seines Com-
mittenten auszuweisen..

Die zur Würdigung- des Ertrages dienenden Rechnungsarten und
die Beschreibung der Herrschaft, so wie auch die ausführlichen Verkaufs-
beoingungen können taglich bey der k. k. fleyermärkischen Staatsgüter -
Administration nächst der k„ k. Burg, im sogenannten Vicedomhaust einge-
sehen werden.

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wünschet, kann
sich an das Verwaltungsamt Steinhof bey Radkersburg wenden«

Von der k, k. steperm. Staatsgüter -Veräußeeungs-Commission.

Srätz am iä. Februar 1626.,

A n t o n Schurer v. W a l d h s i m ,
kaisell. komgl. Gubermal- und Präsidial-Secretar.

C 2
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H' ^"'9' ^ V") — ^—-^—
St. G. V.

E n n dz M /-f ^ l l n /̂
<̂H, 4̂ i«. i/ zn ^l ,.«'/ " l i u

der Veräußerung des, dem k.k. Nieder-Oesterreichifchen Religions-^
.̂  Fonde gehörigen/sogenannten St. Poltner Frcphofts

in Wien^ in dn Krugsrstraße Nr. loo?.
Phm )o. April !«26, Vormittags U!N IQ Uht> wird der/ dem Nieder-
Oesierreichischen Religjons-Fonde gehörige/ sogenannte S t . Pöltner Frev-
hof in Wien, in. der Krugerstraße Nr. 1007, im Weg? der öffentlichen
Versteigerung/ im Rathsaale der k. k. Nieder-Oesterreichischen Landes-
regierung, zum Verkauft ausgebothenweroen.

Der Ausrufpreis ist 10862 fi> (zehntausend achthunder t
achtzig zwey Gulden) Conventions-Münze.

Zum Ankauft wiro Jedermann zugelassen/ oer Hierlandes Rsalitä-^
ten zu besitzen geeignet ist. Denjenigen/ die in oer Regel nichr landtafsl-
fähig sind, kommt im Falls der Erstehung dieses Hauses die, mit Circular-
Verordnung der Regierung vom 2^. April i8i3 kund gemachte^ aller-
höchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfadigkeit und die damit verbunde-
ne Befreyung von Entrichtung de? doppelten Gülte, wo diese Entrichtung

- sonst S ta t t hat, in Hinsicht dieses Hauses/ für sich und ihre Leibeserden
in gerader absteigender Ltnis/ zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen will.
hat als Caution den zehnten Thsil des Ausrufpreises bey oer Versteige-

in öffentlichen auf Metaümünze und auf
Ueberbringer lautenden Staatspapieren/ nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der k. k.
Hof-und Nieder-Oesterreichischen Kammer-Procuratur geprüfte und als
bewahrt bestätigte Sichsrsiellungs-Acte beyzubringen.

Der Ersteher dieses Hauses hat das Drittheil' des Kaufsckillings,,
wenn dieser dm Betrag von öo/Qoo fl. Conventions-Münze übersteigt, lM
entgegengeseßtkn, Falls aber dis Hälfte, vier Wochen nach erfolgter G ^
nehmiaung des Kaufes, noch vor oer Uebergabs zu berichtigen; die »n
den vorausgelassensn Fallen verbleibenden zwey Dritthsile oder die verbleu
bende Hälfte, kann er gegen dezn, daß er sie auf dem erkauftsn Haust in
erster Priorität versichert und mit jährlichen fünf vom Hundert in Con-
tentions-Münze und in halbjahrigen Raten verzinftt, binnen fünf Jahren,



vonjenemTaqe an gerecbnet, «... . . .. 0l^ Zahlung des ersten Drittheiles
oder erfolgte, mit fünf gleichen jähr-
lichen Rat?n-Zablungcn abtraacn.

Die/er.l^en, welche ras H.'U5 i " . ,.i'.".n nel'men wollen, ba-
ben siä^ an r^> ^ ^ -^ " ^ - ^ ^ ! i ' . ^ ^ .. ^ü!0d!lch5anU !n W i e n / i m

dingNlzse, können an ic^" " '-^'>nta.n^ Mltt^v.-^e uno S^nn.übende,
von 9 dls ^ 2 U>.- zn dei,. ^a! - Bureau rcr k. k. Nieoer- O«. ^^rrejchi-
schen ^andc5vc<uerrng elngcse^cn :vt-;^^.

Von der k. k. Nied. Oester«̂  Staatsgüter-Vträ:^:7ungs-Com-
Mlssion.

. „ W i e n den 3^. Februar lL^ss.

Z . 298. ^ . .- l 5 ;
( n 1 ) n Folge hober Gub. ' ^n la l - V-:?.'c^>..ns. ^,.-. <... - .'. i>). ,^. .,;..r 7.

fchafls-Gebäuden ;^ -^ > '.rkc,. a.u . ) ) ^!:.', 7, ",. :>71

siach dem dieß>'.^«qen buchhatterz' '''!... ^ ^.>au^
fen sich: '

K) Die «n dem Pfarrnosc, m:t ^iu:' . . , . "^-'-<-d<
mendenProfessionlüeNl Ardillen aus . ^ . ^ . ' >.) ^'.
dle Baumaterialien « - - . . . . 36-^ ^. ^ 2 ^ ^ ' .

1i) Die Aufführung tiner neuen Gartenfront- Mauer ^ und
die Herstellung des anstoßenden Traktes/ hinsichtlich der Prcfssfto-
niften-Arbeiten auf . ' . ° » « . . z3i fi. g i ^ k r .
dann die Materialien hnrzu auf . , . . ^ , . 172 st. 5a kr.

c> D:e ProfefsiönUien-Arbeiten für AufhaHung«nves nM '
«n Stages, und einer Dreschtenne auf . ' . . < 122 ss..^55 kr.
und du Materlalisn h,erzu suf . « . . , . 126 ß. 16 i)ä kr.

Daher die gesammte Hzrste3ung auf . , . 1212 fi. l5 kr.
Die hierzu erforderkchen, auf 363 fi. 1^ . ^ kr. adju'1lrl?n, .^^^d-und

Zugrobathen werden von der Pfarrgemeinds une«nqcldl:H »n Nai'.lva qelclsset.
Alle jene, welche diese Bauten zum Theile oder ,-"-'- .u ü^-.-nkbmen gse

denken, haben am oben festgesetzten Versteigerun^o^ ^ u ^ Uhr
bey diesem k. k. Kreisamtt, mttdem 5percentlgen Vadium ve^yen, .̂? ^''chnnen.



Uebrigens kann der dießfallige Kostenüberschlsg in den Amtsstunden taglich
bey dem Kreisamte eingesehen werden.
K. K. Kre,samt Laibach am 23. Februar 1826.

A n t o n F r e y h e r r C o d e l l i v o n F a h n e n f e l d ,
k. k« Gubernial- Rath und Kreishauptmann.

I o h a n n A l o y s T h a t h a m m e r ,
k. k. Kreissccretar.

Z , 297. ^ (i) N r . 25w5«
Zur Lieferung des fur die Herstellung dee Ufesbeschlage gm Lalbachssusse^

und zwar, zwischen der Schusterbrücke und dem StttuHer. H . fe , benöchlgenden
Zimmermanns-Materirals, in dem zum Ausrufspreise genommen werdenden
Gesammtbetrage von 747 st. 2 1̂ 3 kr . , wird in Folge hoher Gub. Verordnung
vom 27. Februar und 2. März l. I . ^ Z. 2916 und Hg Io , am 59. d. M . März

'Vormittags um 9 Uhr sine Minuenden Versteigerung bey dlesem k. k. Krelsamte
abgehalten werden.

Welches mi ldem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i r d , daß
der Kostenüberschlag und Vorausmaß tägllch in den gewöhnlichen Amtsstunden

- Hieramts eingesehen werden könne.
K. K. Kreisamt Laibach den 14. März 1826.

Stadt - uno lanorechtliche Verlautbarung.

«. ' (l) Nr. 7Z65et^5go.
Von dsm k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

scy von d'.esim Gerichte auf Ansuchen des D r . Anton P-efferer, als Eesslonär dck
Alphons Hantbal Ierfchinovitz Edlen von LoNengreff'schen Erbslntereffenten/ ln se»-
ner Rechtssache wider Herrn Danul , Freyherrn yon WolkenSberg^ m d,e öffenv
liche Versteigerung der dem Exequirten gehörigen, auf 35 2Z2 fi. 20 kr. geschätzten
Herrschaft Ponovitsch sammt den damit mcsrporirten Gülten und Zugehörungen
gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar auf den 6. März , 24. Apri l und
12. Iuny 1826, jedesmahl um 10 Uhr Vormittags sor diesem k. k. S tad t -und
Landrechte mit dem Beysatze befttmmt worden, das,, wenn duse Realitär weder
bey der ersten noch zweyten FeUbiethungs-Tag ayung «zn de« SchatzungsbetraZ
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,, selbe, bey der druten auch unter
dem Schätzungsbctrage hlntan gegeben werden würde. Wo übrigens dm Kauftu-
siigen frey steht, die dießfalligen kzcllationsbedingisse, wie auch bie Schätzung in
dießlandrechtllcher Registratur zu den gewöhnlichen Amesftunden, o0er beydem
Executlonsführer T)r.. Anton Pfefferer einzusehen und. Abschriften davon zu ver-
langen.

Von dem k. k. Stadt -und Landrechte in Krain. Laibach am 5. Dec« 162s-
Anmerkung. Bey hat sich, kein K a u f i " ^

ger gemeldet.
Laibach gm 14. März 1826. >
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^ Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
^ - 2 6 9 . F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . (2)

Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf, als requinrtsn Instanz, wird hiemit be-
kanm gemacht: Es seyenzur Vornahme der auf Ansuchender löbl. k. k.Kammcrpro-
cuvatur, nom. des kram. Eriminalfondes, wider Anton Rößmann, Tuchfabrikanten
zu Sgosch, wegen schuldigen 5 i 6 ft. 41 U2 kr. «. 5. o., von dem hochlöbl. k. k.
Dtadt- und Landrcchre zu La»bach durch Bescheid vom 1^. November 1825, N r .
K741, bewilligten Fcilblethung dcr zn dlc Exccullon gezogenen, auch gerichtlich
abgeschätzten Fährnisse, als verschndenkr Tuchwaaren, Tuchfabnks-und Färbe-
reygerachschaflen, Farbmatenalzen, dann verschlcdcner anderer Einrichtungsstücke,
drey Termine, als suf den 21. Februar, dann 7. und 28. März d. I . ' u n d die
jederzeit allenfalls nöchigen folgenden Tage m den vor- und nachmittägigen Amts-
stundcn m Loco Bgosch nnt dem Anhange bestimmt worden, daß gedachte Fähr-
nisse^ wenn selbe weder bey der ersten noch zweyten Fellbiethungs- Tagfatzung um
dle Dchatzung oder darüber an Mann gebrach! werden könnten, bep der dritten
auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.

Radmannsdorf den 26, Jänner 4626.
A n m e r k u n g I Nach fruchtlos verstrichener zweyter, wird am vbenbestimmtsn

Tage dze dritte FeMiechung abgehalten werden.

3 ' 2ä6 F e i l d i e t h u n g s « E d i c t . (2)
Von dem A-znkKgelichre der Ttaatsherrschaft Lak wird in FolZe Vxecutionsführung

des Johann Tuscheck Lon wmoudnim, d̂ c cem Valentin Demscher gehörige, ztt Smoud«
nim ^>. Ẑ  9 liegende, der Staatshsrrschaft Läk sub Urd. Nr. ,974 zinsbare, gerichtlich
auf Z9« fi. geschätzte l)2 hude. wcgen auü dem gerichtlichen Vergleiche dd. 9. März
lö25 s-Puldiger iZ2 fi. 2o kr. M . M. sammt Nedenserdinöllchkeiten, diy dem mit dieß»
gerichtlichem BesHeiüe auf den 3a. März, 27. April und 23. May 1L26/jedesmahl Vor-
mittag um 9 Uhr z4i SmLudulm bestimmten FeildiethunMagsatzungen, und zwar bey
der ersten und zweyten FöNvi^hungstaFatzung nur um. oder über den Schätzwerth, bey
der dritten aber auch umer oem Schahwerche an den Meifibiethenden verkauft.

Die Acitationsdedingnisse und das Schatzungsprowcoll erliegen in dieser Gerichts'
kanzlco zur Einsicht.

Bezirtsgsncht Staatsherrschaft Lük am 28. Februar »826.

Z. 269. G e t r s i d ' ^ e r k a u f s - V e r l a u t b a r u n g . (3)
I n Folgs wshNöblicher k. k. Domainen^Administratiansl. Bewilligung werden im

Orte des Herrschaftsgebäuees Landstraß Zin 14. März d. I . frühe, im Wege öffentlicher,
Versteiqerunq, 3?6 öftr, Metzen 5 !jb Maß Weihen, »3 Wetzen 2910^5 Maß Korn,
64» Metzen 4 4M Maß Haber, i53 Metzen ^ H5 Maß Halden > 4" Meyett Zo ijb Maß
hiers gegen gleich bare Bezahlung partienweise z« Ha östr. 3Aeßen den Meistbiethenden
hintan gegeben werden, wozu die Kaufsluftigen zu erscheinen belieben wollen.
A Vsrwaltungsamt der R. Fondö« Herrschaft Landftraß am 2Z. Februar 5826.

^ 2 6 7 . "̂  " " G " V " ? c t . " ^ ' — ^
Vom Bezirksgerichte Herrfchaft Weixelberg wird hiennt bekannt gemacht: Es sey

ln der Abstiftungssacke der Staatsherrschaft Sittich, gegen ihren renittenten Unterthan
Meph Koschak von Seitendsrf, wegen »24 ft. i5 tr> Urdanäl-Schuldigkeit, auf den 3».
^"ärz d. I . Vormittag 9 Uhr vor
worden, wozu alle jene, die an Obbemeldeten eine Forderung zu machen haben eher an



' .dc>-'" i > 1 >.:"^' 's!al>el>/ U"l. ' .'.' ' '. ^5ä.'^ön ^ ! "kn zu können, entweder selbst, cdcr
p '̂/!- ' " - l . ^ -.'".n''.''^'''^'»'! 'u >r>cc^ncn r c ' . q ^ - ^n werten.

Z. 2 ,". F . I l . i c t h u ngvcd I c l . Nr . 62.
" ( l ) 'u>.':i cem ^ . ?cr ^:c^:sy,'lrsä)a't Frcudc!.:h2l^wird biemit bekannt ge-
macht: >K5 scy a^f ^ . . ! > ^ - " >"cö Td.'N'.^ö Hu.cnk, ^5>'v.i^!an (Hchknk'schen Vcrmögens-
ub«dabciö ron Poi)pelscd. m dle /s^ü l^^c ^c . lo ic ' ^ng der dem Joseph Ferk Vulge
I°c^^uz qc!,':ngin , zu Presscc s^d O.o!.f..r. Nr. l " ^c^cndcn, der Herrschaft Ireudcnldal
sub Ur') 3is. ^ dicn'^d^rcn, n l l i gk^^'llichcm Pfan5^chre belegten und gertchluch auf
7i<. ^I. 5s-> ?r. ^ - M . g^fävlblcn ^ l : e n K^^slecklbh^z.^, wegen aus dem gerichtlichen
Vcrq le^c ^^^ 2 ^ ^ . - . , : , lu^z^ i^ lo 1^. A'.^u' l ! ü i ^ cm Darlehen schuldigen 260 ft. 47
kr. M . ^'! l- 5. c. q^-rUNget z^oroen.

plezu lveröen nun drey 5^lolclhungstagsahungen, und zwar die erste auf den 27.
Februar, die zweyte auf den 3o. Mä rz , und die dritte auf den Z9. Apri l l. I . jedesmahl
Vormittags von 9 bis 12 Uhr m locs der zu versteigernden Realität nun dem Anhange
anberaumt, daß, un Fasse diese Kaüfreckcöhuve bey einer der ersten zwey ^agsayungen
nlcht wenlgstens um den SHühungswertl) an Mann gebracht wecöen so^lle, ftlde dey
der dritten ülcttation auch.unlcr oemfelden hintan gegeccn werten »rurds.

Sämmtliche Kauftustigc, so wie auch die Tabulargläudiger werden demnach hi^zu
zu erscheinen mu dem Veysahe eingeladc?l, daß hie dleßfäNlgen Iicilat'ionöveoingnlsse in-
zwischen bey diesem Bezlrksgcrlchce zu den gewohnlichen Amlöstunden eingsschen melden
tonnen.

Bez. Gericht Frcudentyal am 2. Jänner 1626.
A n m e r k u n g . Bey der crtten FeUviethungötagsahung hat Nlernand den NchähungZl

wcrrh angeboihen.
Fccuderzthal am i5 . März l626.

Z . 292. E sn v o c a t i s n s ^ E d i ct. (,)
Bor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Podpetsch haben alle, welche auf den

Verlaß des zu Großdorf am 2g. November »625 verstorbenen Haibyüdlers MarUn Po^
virk aus rras immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, oter
zu dem Verlasse envas schulden, erft<re zur Anmeldung und Darthuung ihrer Forderung,
letztere zur Angabe ihrer Sitwlb zu der guf den 3 l . März l. I . Früh um 9 Uhr vor d,c-
fem Gerechte 2ngeordnec«ll Tagsayung um so gewisser zu erscheinen, ülö sich Erstere die
Folgen des §. 6^4 d. G. B^ seioft zur Last iegen, Letzlcz'e soer zur Berichtigung lhrcr
Rückstände im RechtZlregc verhalten'werden.

Bz. Gericht Gag ob Podpetsch am l3 . Februar 1626.

Z . 2g5. (l)
Geo Jacob Holl^er. Tischlermeister im Baron R.-.ttern'sHcn h^ulc auf dem S t . Ja»

cobs . Platze Nro- 109 , sind verschiedene Einrichtungsstück, <̂ .u : ^o l'.. ^ ' l c n ^ Häng - mW
SHreivtästi«. mi t Rohr gcftoOtenß, und zum Tapezie:^ g/<!<, n l ^ >3 f ^ ln und Sofen,
Bc«stätte, Spielrischl und r^ade Tische, Nachtkastln z. nd ^ , k ^ . ^ . „ von Nutzholz
:c., in Borrard um hilltge Preise zu haben.

Lalbach am »5. 5)lärz »626.
3 265. ., « ^ « ^ - ^ — — « « ^ ^

Auf emsr Bezirks- Herrschaft in Unterkrain ist die vereinte presse eines Be-
zirks- kommlffars und Richters in Erledigung gekommen. Dienstsuchende, welche
mit den vorgeschriebenen Fahigkeits-Zeugnissen versehen sind^ belieben sich dießk
falls in dem hiesigen Zeitungs - Comptoir anzufragen.

LsibaH den 2. März 1L26.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

Z. 29g. ' B e k a n n t m a c h u n g . 2ä Hum. 4200.
" ( i ) Dem verehrten Publicum wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß in dem
hierortigen k. k. Provinzial - Strafhause amCafiell/,nachdem die Sträflinge durch
einen eigens hiezu aufgenommenen und angestellten Werkführer in allen Arbeiten
der Leinweberep (mit AusnshmederDamaste,der gezogenen und geblümten Gewe-
be) unterrichtet sind, gegen Entrichtung eines billigen Arbeitslohnes, von und für
Jedermann derley Arbeiten angenommen und verfertiget werden.

Die daselbst verfertigt werdenden Arbeiten find: alle Gattungen von Lein-
wand, verschiedenfarbige Eanevaße, Barchente, Bett-und Sack-ZwMche, F;sch-
zeuge von verschiedener Ar t , Handtücher und dergleichen».

Diejenigen, welche derley Arbetten bey der hterortigen Straf-und Arbeits-
haus-Anstalt verfertigen lassen wollen, belieben sich bep der Strafhausverwaltung
lm Eastell hier zu melden, woselbst K«ch das zu verarbeitende MZteriale abgegeben,
vorgemerkt, dafür gehaftet, und dle fertige. Arbeit wieder abgehohlt w:rd.

Zuglnch wird auch bekannt gemacht, daß mit Genehmigung der hterlandig
hohen k. k. Landesfte5e,an allen Markts-und WychenmHrktstagen Vormittags,
vor dem.Rathyause der, im hiesigen Strafhaufeerzeugts Verrath von ordinärer
Rupfen-
Tischzeug von gebleichtem und ungebleichtem Gsrn/ dergleichen Handtücher u. s. w.
durch den Strsfhaus - Werkmeistex Ms freyer Hand wird verkauft werden.

Da diese Arbeitsanstalt vorzüglich zum Zwecke hat, die hier verhaftet werden-
den Strafiinge während der DaAer ihrer Strafzeit an Arbeltsamkett und FleH zu
gewöhnen, um sie sodann, wenn fie Zus dem Strafhaust wieder entlaffen wer-
den, in die Lage zu sitzen, dsß sie auf rechtlichem Wege, und sich den Ihrigen
den nothwendigen Lebensunterhalt zu erwerben im.Sta»de sind; so wurde von
der hohen f. f. LandessteTe bewilliget, daß die Sträflinge bep diesen und allen sonsti-
gen Arbeiten , über die ihnen für den Fond aufgegebene Leistung/ sich amh noch
durch angestrengten Fleiß klnen Ueberverdienft zu ihrem eigenen Nutzen erwerben
können, wofür ihnen der Arbntslohn bis zu ihrer Entlassung aus dem Strgfhau-
se aufbewahret, und dann ausbezahlt wird, damit sie mit diesen, Vrsparniß das
nothwendige Arbzitsgeräthe-sich bepfchaffen , oder wenigstens für den Anfang ihre.
ersten dringenden Bedürfniffe damit bestreiten können«. .Da.es hiezu nothwendig
ist, daß dlese Straf-und Arbeitshaus-Anstalt immer zyit hinreichender Arbeit ^
versehen sey, so wird httNit IederKumn nsch.Standesgebühx von der Verwaltung
dieser Strafanstalt geziemend ersucht, welcher derlep Arbeiten benöthiget, solche
dieser Anstalt, welche der Beschaffenheit deS
GZrns,wenn nicht beffer,dvch gewiß so gut/ wwvon je.dem andern Weber gear-
be«tet werden wird , zukommen zu lassen, und somit zu dem beabsichteten Znle der
Besserung unglücklicher Menschen, welche oft nur aus Mangel an zureichendem
Verdienst, Verbrecher werden, menschenfreundlich bestzutragen.

K. K. Provmzial-Straf-und Arbeitshausverwllltung zu LZibach am
Eastell den 2. März is26, .
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Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.
» 3oi. (') Nr. ,523.

Von dem k ? Stadt und Landrechte in Kram wird snmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des Joseph Gcess.l, Inhabers der Herrschaft Treffen, in die Aus.
fertigung der Amortisations Gdicte rücksichtlich des angcollch in Verlust gerathenen,
feit?. December ,82a auf der Herrschaft TMen mtabukrten Schultschemeö ddo- 24.
Iuny .799, vom Johann Re?. B.rraga an Mrgor V«r^pr. ,00a ft. gewMlget rror-
den. Os haben demnach asse jene. welche aus g<oacht<n Schuldschein aus was'mmer
für einem RechtsgNlnde Ansprüche zu Mächen Vermeinen, selbe dmnen der gejehttchen
Frist von einem Jahr?, sechs Wochen und drey Tagen ror Nci.m t. k. H t a i : . Nnd Lanö.
uchte fogewlß anzumelden un> anhänge zu machen, als ;m Wlengen auf weuerei An.
lanaen des heutigen BittsteNerö Joseph Gressel, die obgedachce Uckttnde und ruck l̂chtnch
daö darauf befindliche Inlüdulalionscertificat nach Verlauf tleser gesehllchen arllt sur
getödtet, kraft» und wirfungsloö erklärt weroen wild,

Laidach den 7. März »826 ^ ^

Z . ' 27« . ^ " " ° ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ .
Von de« k. k, S t i l d t ; und kaBrechcc in Krain wird mittelst gegenwartzgen

Edictes ermner::' Es habe w;der e,nen, der Verlassenschaft des verstorbenen Georg
Zweyer aufzustehenden Curator, d^r Casp«r Kandutsch, Franz Xav. Damian'schen
Ganlvermögensverw«lt3r, dle Klage auf Rechtfertigung der Pranonrung der
SchuldvMchrelbung ddo. i5. December l S i 6 , dann des UrtheUs ddo. 27. März
1824, und Proiocoüs ddo. 3 i . Mav 1824 auf das Haus Nr. 4 1 , wegen 29) ft.
51 2i3 kr. angebracht, worüber e:ne Tagsatzung, mit dem Anhange deS §. 298 G.
O. auf den 22. May l. I - Vormlttags um 9 Uhr angeordnet worden lst. Da dle-
stm Gerichte dle Erden tz'.eser Verlassenschsft unbekannt sind, so hat es auf chre
Gefahr und Unkosten den hlnonlgen Gerlchtsadvocsten D r . Wurzbach zum Vcr-
lassenschaftscuratov aufgefteLt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wlrd.

Dessen die unbekannten Erben zu dem Ende erinnert werden, damit sie allen-
falls zur rechter Zelt selbst erschemen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
D r . Wurzbach chre Rechtsbchelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßig'n Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich selbst die aus Verabsaumung entstehenden Folgen beyzu-
messen haben werden.

Laibach den 27/Februar ,8^6.

Z. 294. F e U b i e t h u u g s « E 2 i c t . aä ^'um. ,37.
(») Von dem Bezirks«Gerichte Wipdach wild hiemit öffentlich bekannt gemaä t: W sey

über daZ Gesuch des Herrn Michael Grafen, und oer Frau Sophie Gräfinn Ooronini v.
Krsnberg, gegen denAndreKsDanielObresa, wegen 2509 ft. 49 kr./und »Ü64 ft. 45 kr.
dis executive FeilbiethunZ der mit Pfandrecht belegten. dem Gegner gehörigen, dem
Grundbuchs der im Wipvacher Voden liegenden Gült yzasderg fub Nr. 6jz3!7 und
»zjlL35untertbänigen Weingärten Nemdsk oder Stermetz, im Schähwerthe vsn »4^ st-
52 kr.,und Obolunz,imSchahwerthe von 62 st. 64 kc. dann des dem Grundbuche des
Gutes Rossenegg sub. T- ! ' ^olio I tS inliegenden Weingartens sa 3rs!cLcK,im Schaß'



werthe von H5o ss., und des dem Grundbuche des Gutes Schivihhoffen nMenenden i ,M
bergrechtlichen Weingartens poä Xe t̂o genannt, im Schätzwerthe von »21 ft. 45 kr., von
dem hohen k. t. Stadt «und Landreckte m Krain bewilliget, und zu deren Vornahme,
mit Verordnung vom 9. Jänner 1626, 8- L025, dieses Bz. Gericht delegirt worden.

Da nun zur Veräußerung tiefer Pfandgüter, und zwar jeden Pfandgutes einzeln
für sich, dreo Feilbiethungs« Termine, und zwar auf den ,7. Apri l , »?- Myy, und » I .
Zuny d. I . mit dem Beofahe festgesetzt worden, daß diese Realitäten, falls selbe bey 5«
ersten und zweyten FeMiethung nicht um den Schähwerth oder darüber an Mann ge«
bracht weröen könnten, beo der letzen und dritten auch unter dem Schätzwerthe hintan
gegeben werden würden; ss werden di« Kauflustigen an den obdestimmten Tagen und
zu den gewöhnlichen Amtßftunden in dieser Gerichtskanzley zu erscheinen eingeladen, und
erinnert, daß der Verlauf gegen gleich bare Bezahlung geschehen werde, und die Schä«
hung nebst den Verkaufsbedingnissen täglich nicht nur in dieser Gerichtskanzlev, sondern
auch in der Registratur des hohcn k. f. Stadt, und Landrechts in kaitzach eingesehen
werden können.

Vez. Gericht Wipbach am ,3. März ,826.

Z. Zoo. Ergebenste Anzeig e. (i)
Der Unterzeichnete gibt sich hiermit die Ehre bekannt zu ma-

chen, daß bey chm, in der Spitalgasse in der S tad t , so eben
frisch angekommene, best geräucherte Grätzer- Schuttken, im Gro-
ßen und Kleinen, um billigsten Preis zu haben sind.

Johann Schwetz,
_ ^ ^ . bürgert. Gastgcber zum goldenm Lamm.

Literarische Anzeige.
I m Comptoir der Laibache?' Zeitung ist aus dem Ludwig MausbergerWen Verlage

in Wie z. angekommen:
Neuestt Männerbchliothek: XXX. bis XXXV. Band.
Walter Scott's Werke: X V I . , XV I I . und XVI I I . Band.
Cooper's Werke: V. Bimd.

Dis (?. L'.) Herren Pranumeranten belieben bey Empfang dkftr Bande, und
zwsr bey der M a n n erbib l i o t h ek mit 20 kr., bey W a l t er S c o t t mit
3o kr., und bey Es 0 per ' s W e r k e n mit 36 kr. C. M. auf das folgende Band-
chen zu pranumeriren. Auch werden noch fernerhin gegen diese Einlagen für ge-
nannte Wtrke, wie auch auf T iedge ' s sämmtliche poetische Werke in
4 Bänden mit t fl. 4a kr. C. M . neue P r ä n u m e r K t i 0 nen angenommen.

Auch 1st daselbst neu erschienen:

h u n d e r t sshV l e h r r e i c h e z w e y v e r s i g s F a b e l n
für die Jugend.

Von I. Mülle?. ^ ^
Mit schön gestochener Titel. Vignette und elegantem Einbande: Z4- w C. M .
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Ferner ist noch zu haben:

Kofegarten'sGedichte, 3 Bände, in iZ . , ^ «<̂  .. ^ n «, e«.
Matthisson's dto. ^ dto. dto. / ^ ' " s 2 fi.24 kr.
Bürger's Gedichte, 2 Bande, in 12., 1826, zu 1 fi. 12 kr.
Blumen und Knospen, gesammelt zur Würze, trüber Stunden, in 9. ,

1825, 45 kr.
Heldenspiegel der österreichischen Krieger, in 8., ä3 kr.
Geschichte Wiens, mir 4 Situations-Plänen, in 12., i fi. 12 kr.
Hedwiga und Limburgis, oder die starken Frauen, ein historischer Roman

aus dem X IV . Jahrhundert,,gr. 6 , I st. 12 kr.
Freund der guten Laune und des Scherzes, 2 Bände in kl. 6., 2 fi.
Was lesen wir heute, was morgen. Ein Schwank, der nicht viel kostet.

5 Bände, 6., !ss. 12 kr.
Die zehn Gebothe Gottes in biblischen Bildern betrachtet.. Ein vortreffliches

und sehr heilsames Haus» und Lesebuch für Sobne und Tochter, Hausväter und
Hausmütter. I n 20 Fastenpredigten vorgetragen.von Caspar Skerbmz, Franziscaner«
ordens-Provinzial und gewöhnlicher Prediger zum heiligen Hieronymuv in Wien,
schön gebunden, gr. 6 . , 1825, l ss. 26 kr.

VerhandlungenundAufsätze.Heraut'gegeben von derk:.k.LandMirthschafts.-
Gestllschaft in Steyermark.12 hefte, d̂ ann der in ein'm,besondern Hefte enthaltene
Personülsta^nd der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft in Steuermark.

Provinzial-Gesetzsammlung für Krain lmd den Villacher Kreis, ^abraana
1819, 45 kr. < 1620, 3 ft., 1L21, 2 sl. 2o kr.: 1822 , 2 k. 5a kr. ^ ^ -̂  ^

Abhandlung über, die WANbersitung nach Elisabeth Gervais; aus dem
Französichen übersetzt von Freyherrn v. Masken. nebst einem Tlnhanae der humm' l "
schenAnkündigum; des Wein-und Bier-Avvarates. ' ^ u m m ^

Abhandlung über die Gypsbrüche in Oberkrmn :c. :c,-^von Dr. Lorenz Vest,
dann üder. die Eigenschaften des Gppseö und seine Wlttung auf die Wanzen, von
Dr. Johann Burger.

Aerarial - und. Domesiical - Quittungen..
Anzeigen für leerstehende-und.wieder vermiethste,Quartiere^
Exhibitenbögen^
Kirchenfechnungem. '

detto^ Summarische Extracts.,
Pupillar-Tabellen..
Sperr-Relationen^
Summarische Ausweist der Getrautetip/GehorneD UN^Wstorbenen
Wirthschaftsämtliche.Vorlad^
Vorspanns-Anweisungen.,

detto Quittungen.
Maldsiands-Protocols..


